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WAS BEDEUTET 

MEDIENORIENTIERUNG?

 Medienorientierung ist die Basis, um digitale Medien fair und selbstbestimmt zu 

nutzen.

 Wir unterstützen Menschen dabei, sich die Chancen digitaler Medien zu 

erschließen, deren Risiken einzuordnen und dabei die Rechte Dritter zu 

respektieren.

 Dabei wollen wir jede*n mitnehmen, unabhängig von Alter, Bildung und 

Einkommen und Herkunft.



CYBERGROOMING

Thematische Einführung



CYBERGROOMING

Cyber Ort des Geschehens (digitale Medien und Angebote)

to groom (striegeln, pflegen, vorbereiten)

jemanden für einen bestimmten Zweck oder eine 

bestimmte Handlung vorzubereiten

 Gezielte Ansprache von Kindern zur Anbahnung von sexuellen Kontakten (und 

Gewalttaten) via Internet.

 Form des sexuellen Missbrauchs von Kindern (§ 176a und § 176b StGB). Seit 

Januar 2020 ist bereits der Versuch strafbar, Kinder mit sexuellen Absichten im 

Internet zu kontaktieren.

Ableitung aus dem Englischen



WO FINDET CYBERGROOMING STATT?

 Überall, wo Kontaktmöglichkeiten im Internet bestehen.

 Besonders Onlinedienste, die Kinder und Jugendliche gerne nutzen, sind für 

Täter*innen interessant. 

 Um die Sicherheitsvorkehrungen der Plattformen zu umgehen, versuchen 

Täter*innen möglichst schnell auf privatere Kommunikationskanäle zu wechseln 

(z. B. Messengerdienste).



BEFRAGUNG CYBERGROOMING 

 Fast ein Viertel aller Kinder und Jugendlichen (24%) wurde bereits im Netz 

von Erwachsenen zu einer Verabredung aufgefordert.

 Jedes siebte Kind bzw. jeder siebte Jugendliche (14 %) wurde aufgefordert, 

sich für einen Erwachsenen vor der Webcam auszuziehen oder die 

Kamera seines Smartphones anzuschalten. 

 15 Prozent der befragten Kinder und Jugendlichen geben an, ungefragt 

Nacktbilder zugesandt bekommen zu haben.

Landesanstalt für Medien NRW, n=2.163, Kinder und Jugendliche im Alter von 8 bis 18 Jahren, November 2021



PRÄVENTIONS- UND AUFKLÄRUNGSVIDEO 

CYBERGROOMING

www.medienanstalt-nrw.de/cybergrooming

https://www.medienanstalt-nrw.de/cybergrooming
https://www.medienanstalt-nrw.de/cybergrooming
http://www.medienanstalt-nrw.de/cybergrooming


BEGLEITMATERIALIEN 

CYBERGROOMING



KLICKSAFE

www.klicksafe.de/cyber-grooming 



ELTERN UND MEDIEN
 Angebot für Kitas, Schulen, Familien-

bildungsstätten und Vereine aus NRW 

 kostenfreie Elternabende zur Medien-

erziehung (online oder vor Ort) 

 Zu Themen wie Cybermobbing, 

Kinder- und Jugendschutz aber auch 

Sexting, Cybergrooming, sexuelle 

Belästigung



FRAG ZEBRA

www.fragzebra.dee.de



ZEBRA CYBERGROOMING-QUIZ



CYBERGROOMING MELDEN

auf fragzebra.de



 Von Cybergooming betroffene Kinder bitten oft nicht um Hilfe: Gründe 

dafür sind unter anderem Scham und das Gefühl, selbst schuld zu sein. 

 Für junge Menschen ist es bisher nicht leicht, selbst rechtliche Schritte 

gegen Cybergrooming einzuleiten. 

 Obwohl die Aufklärungsquote sehr hoch ist, werden bislang nur wenige 

Fälle von Cybergrooming angezeigt. 

Mission: Gezielt gegen die Täterinnen und Täter von 

Cybergrooming vorgehen!

CYBERGROOMING MELDEN



CYBERGROOMING 
MELDEN

Die Meldemöglichkeit kann von 

Kindern, aber auch von Eltern, 

Lehrkräften oder anderen Personen 

genutzt werden.

 Zusammenwirken der Abteilungen 

Aufsicht und Medienorientierung.

 Kooperation mit der Zentral- und 

Ansprechstelle Cybercrime (ZAC 

NRW).

Das Team von ZEBRA steht 

jederzeit beratend zur Seite. 



CYBERGROOMING MELDEN 
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HANDOUT FÜR PÄDAGOGISCHE 

FACHKRÄFTE



JUNGE MENSCHEN ALS 

STRAFTÄTER*INNEN

Kinder- und Jugendpornografie im Klassenchat



VERBREITUNG VON KINDER-UND 

JUGENDPORNOGRAFIE

 Minderjährige machen sich bei der Verbreitung von kinder- und jugendpornografischem 

Material strafbar. Das hat für die Täter*innen und für die Opfer Konsequenzen.

▪ Pornografisches Material welches ursprünglich freiwillig und einvernehmlich im 

geschützten Rahmen zwischen zwei Personen verschickt wurde (Sexting), nun aber 

ohne Einwilligung von der*dem Empfänger*in weitergeleitet wird.

▪ Kinderpornografisches Material als sexuelle Missbrauchsdarstellungen

 Ziel: Prävention von Täterinnen und Tätern: Kinder und Jugendliche müssen über 

gesetzliche und ethische Grenzen in der Online-Kommunikation und die Konsequenzen 

beim Verbreiten von strafbaren Inhalten aufgeklärt werden



BEGLEITMATERIAL KINDER-UND 

JUGENDPORNOGRAFIE

www.medienanstalt-

nrw.de/publikationen



VIELEN DANK


